
Chinesisches  zum  variablen
Kapital

Ich  darf  die  an  Ökonomie  interessierten  Leser  und  die
wirtschaftsaffinen  Leserinnen  auf  ein  kleines  Video  auf
Instagram aufmerksam machen.

„In an interview with Fortune, Apple CEO Tim Cook explained
that China is no longer a cheap labor market, as many people
assume. He said labor costs in China haven’t been low for
years.  Instead,  Apple  manufactures  there  because  of  the
country’s unmatched concentration of skilled labor, especially
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in  areas  like  tooling  and  precision  engineering.  Cook
highlighted that while the U.S. might struggle to gather a few
hundred  skilled  engineers,  China  can  fill  entire  football
fields with them. This depth of talent, built through years of
focused vocational education, gives China a huge advantage in
advanced manufacturing. Cook made it clear that Apple values
quality  and  efficiency  over  cost-cutting,  and  China’s
infrastructure and expertise make it the best fit for their
production needs. His comments challenge the outdated view
that China is chosen just for cheap labor—it’s really about
scale, skill, and speed.“

Der Profit für die Kapitalisten erhöht sich, wenn die Kosten
für das variable Kapital (also u.a. die Löhne) gesenkt werden.
Der Profit steigt aber auch, wenn das variable Kapital bei
gleichen Kosten produktiver ist als das der Konkurrenz.
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Kein  Blutbad  oder:  Das
Kapital flüchtet nicht

Macht  den  Markt  kaputt.  Was  bedeutet  das?  Wenn  man  den
Wirtschaftsteil der bürgerlichen Presse überfliegt, überkommt
einen das Gefühl, man könne auch den Wetterbericht lesen,
obwohl dessen Vorhersagen vermutlich um ein Vielfaches genauer
sind als das, was die Groupies der „Volkswirtschaftslehre“
absondern. Man formuliert aus dem Bauch heraus: Geld, Kapital,
Preis – alles irgendwie dasselbe.
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Nein, ist es nicht. Das „Kapital“ flüchtet auch nicht. Ist es
überhaupt Kapital oder etwas anderes?

In der wissenschaftlichen Ökonomie unterscheidet man zwischen
Tauschwert, Geld und Kapital.

Der Tauschwert ist nur eine abstrakte Kategorie, also ein
Vergleichsmaßstab  („Äquivalentform“)  für  den  der  Ware
innewohnenden  Gebrauchswert.  Um  Ware  zu  werden,  muß  das
Produkt dem anderen, dem es als Gebrauchswert dient, durch den
Austausch übertragen werden. Endlich kann kein Ding Wert sein,
ohne Gebrauchsgegenstand zu sein. (Karl Marx: Das Kapital Bd.
1)

Die Werttheorie ist, je mehr man über die Details nachdenkt,
äußerst komplex. Schon Aristoteles hat sich darüber Gedanken
gemacht (und Marx bezieht sich positiv auf ihn).

Nur menschliche Arbeit schafft Wert.

Aber wenn ich jetzt ins Detail ginge, kämen da auch rund 1500
Seiten raus wie beim „Kapital“. Eine Ware scheint auf den
ersten Blick ein selbstverständliches, triviales Ding. Ihre
Analyse ergibt, daß sie ein sehr vertracktes Ding ist, voll
metaphysischer  Spitzfindigkeit  und  theologischer  Mucken.
(ebd.)
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Aus meinen Notizen im 1. Band des „Kapital“ Karl Marxens, die ich in den späten 70-er Jahren angefertigt hatte,

als ich Tutor in Wolfgang Haugs „Kapital-Kursen“ war und an seinen seine Vorlesungen teilnahm (damals wurden an

Universitäten noch gelernt).

Die  spezifische  Warenart  nun,  mit  deren  Naturalform  die
Äquivalentform gesellschaftlich verwächst, wird zur Geldware
oder funktioniert als Geld. (ebd.) Geld, ob es nun Gold ist
oder Muscheln, hat seine besondere gesellschaftliche Funktion
darin, die Rolle es allgemeinen Äuqivalents zu spielen.

Geld kann sich nicht von selbst vermehren.

Nehmt dies, Anleger! Wenn ich Geld zur Bank bringe, wird es
mehr? Das wäre ja einfach. Aber wie wird es mehr? Indem die
Banker  es  investieren.  Das  heißt:  Man  hofft,  dass  die
Unternehmen,  denen  die  Bank  mein  Geld  leiht,  mehr  Werte
erschaffen und für die Dienstleistung des Geldverleihs dann
einen Obolus an die Bank entrichten – und ich von diesem
Obolus  auch  etwas  abbekomme.  Mein  Geld  hat  gar  nicht
„gearbeitet“, sondern die Arbeiter. Aber das führt jetzt zu
weit.
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Wann wird Geld zu Kapital? Die Verwandlung einer Geldsumme in
Produktionsmittel und Arbeitskraft ist die erste Bewegung, die
das Wertquantum durchmacht, das als Kapital fungieren soll.
Sie geht vor auf dem Markt, in der Sphäre der Zirkulation. Die
zweite  Phase  der  Bewegung,  der  Produktionsprozeß,  ist
abgeschlossen, sobald die Produktionsmittel verwandelt sind in
Ware, deren Wert den Wert ihrer Bestandteile übertrifft, also
das ursprünglich vorgeschossene Kapital plus eines Mehrwerts
enthält. Diese Waren müssen alsdann wiederum in die Sphäre der
Zirkulation geworfen werden. Es gilt, sie zu verkaufen, ihren
Wert in Geld zu realisieren, dies Geld aufs neue in Kapital zu
verwandeln, und so stets von neuem. Dieser immer dieselben
sukzessiven  Phasen  durchmachende  Kreislauf  bildet  die
Zirkulation  des  Kapitals.  (ebd.)
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Kapital ist also Geld in Bewegung mit dem Ziel, mehr Geld zu
machen.  Es  wird  in  den  Produktionsprozess  investiert,  um
Mehrwert  und  letztlich  Profit  zu  erzeugen.  Der  zentrale
Mechanismus ist:

G – W – G+ (der für Geld ist W – G – W)

Man steckt Geld (G) in Waren (z. B. Maschinen, Rohstoffe,
Arbeitskraft)  und  bekommt  nach  dem  Produktions-  und
Verkaufsprozess mehr Geld (G‘) heraus. Das + steht für den
Mehrwert.

Die  Börse,  um  die  es  hier  geht,  ist  Roulett  des
Finanzkapitals, also ein Teil des finanziellen Überbaus des
Kapitalismus. Man wettet auf Profite. Bei Marx ist das fiktive
Kapital  an  der  Börse  Kapital,  das  nicht  direkt  in  die
Produktion  von  Waren  oder  Dienstleistungen  investiert  ist,
sondern nur einen Anspruch auf zukünftige Profite darstellt –
z. B. eine Aktie oder ein Schuldtitel. Und ob das rauf oder
runtergeht, ist schnurzpiepegal.

Übrigens  hat  Trump  ehrlich  gesagt,  worum  es  bei  seiner
Wirtschaftspolitik, wenn man sie so nennen mag, wirklich geht:
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Schutzzölle und Freihandel

„Übrigens ist das Schutzzollsystem nur ein Mittel, in einem
Lande  die  Großindustrie  aufzuziehen,  das  heißt,  es  vom
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Weltmarkt abhängig zumachen; und von dem Augenblick an, wo man
vom Weltmarkt abhängt, hängt man schon mehr oder weniger vom
Freihandel ab. (…)

Aber  im  allgemeinen  ist  heutzutage  das  Schutzzollsystem
konservativ, während das Freihandelssystem zerstörend wirkt.
Es  zersetzt  die  bisherigen  Nationalitäten  und  treibt  den
Gegensatz zwischen Proletariat und Bourgeoisie auf die Spitze.
Mit einem Wort, das System der Handelsfreiheit beschleunigt
die  soziale  Revolution.  Und  nur  in  diesem  revolutionären
Sinne, meine Herren, stimme ich für den Freihandel.“
(Karl Marx: Rede über die Frage des Freihandels, 09.01.1848 in
der Demokratischen Gesellschaft zu Brüssel)

Noch Fragen?

Tschto delat? oder: Seien Sie
tief einsichtig!
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One might call it a profound grasp of political affairs, the kind that allows someone to predict the past with

absolute certainty and the future with unwavering ambiguity. It’s the rare ability to spin complex issues into

elegantly oversimplified narratives, all while maintaining the illusion of deep intellectual rigor. –s 750

„Das moderne sozialistische Bewusstsein kann nur erstehen auf
Grund tiefer wissenschaftlicher Einsicht.“ (Quelle)

Bürger! Die Feindsender machen sich heute Gedanken darüber,
wie die AfD in vier Jahren die Mehrheit erringen könne:

Die Stärke im Osten ist bekannt. Doch nun vollzieht sich auch
im Westen ein Wandel, erste Achtungserfolge werden erzielt.
Plötzlich  erhält  die  AfD  in  früheren  SPD-Hochburgen  wie
Gelsenkirchen  und  Kaiserslautern  die  meisten  Zweitstimmen,
auch wenn es für die Direktmandate (noch) nicht reicht. In
vielen  ländlichen  Gemeinden  oder  in  klassischen
Industriestädten  wie  etwa  Ludwigshafen  stimmen  die  meisten
Wähler für die AfD. Im Süden und Südwesten des Landes ist die
AfD mittlerweile gefestigt die zweitstärkste Kraft und will
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langfristig die Union und die SPD ablösen.

Weil  jemand  im  Publikum  mäkelte:  Die  AfD  ist  eine
„Arbeiterpartei“, weil die Arbeiter sie wählen, nicht weil sie
in der Tradition der Arbeiterbewegung stünde. Das Proletariat
wählt in Deutschland mehrheitlich weder die Sozialdemokratie
noch  die  so  genannte  Linke.  Das  sagt  weniger  über  die
Arbeiterklasse  aus,  aber  mehr  über  die  ideologische
Verwahrlosung der ehemaligen Parteien in der Tradition von
Marx, Engels und Lasalle.

„Die SPD macht schon lange keine Politik mehr für Arbeiter,
sondern für Migranten, Arbeitslose und sich selbst als wichtig
empfindende, laute Minderheiten“, meint der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende  der  AfD.  Wer  sich  mehr  „für  die
Einführung  von  Gender-Klos“  interessiere  als  für  „den
bezahlbaren  Wocheneinkauf  oder  günstige  Tankpreise“,  müsse
sich über schlechte Wahlergebnisse nicht wundern. Ob in der
Pfalz oder im Ruhrgebiet: „Die neue Arbeiterpartei ist die
AfD“, meint auch Münzenmaier.

Solche Aussagen sind angesichts des Wirtschaftsprogramms der
AfD natürlich absurd und Orwellsches Neusprech: Zu unserem
Verständnis  von  Sozialer  Marktwirtschaft  gehört  ein
gedeihliches  Zusammenwirken  von  Unternehmern  und
Beschäftigten. Sie sind keine Gegner, sondern kooperieren im
Geiste  der  Sozialpartnerschaft,  um  betriebliche  Ziele  zu
erreichen  und  Interessengegensätze  ins  Gleichgewicht  zu
bringen.
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